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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2009 
 
 
Weltwirtschaft 
 
Das Jahr 2009 stand ganz im Zeichen der Auswirkungen der globalen Finanz- und Wirtschafts-
krise. Trotz der Konjunkturpakete der Regierungen und der durch die Zentralbanken bereitge-
stellten Liquidität erwies sich für viele Unternehmen der Zugang zu Krediten als größtes Prob-
lem, so dass hier ein großer Teil des gesamtwirtschaftlichen Nachfragepotenzials brach lag. Die 
durch die Regierungen angestoßenen Programme sorgten zwar in einigen Bereichen für kurz-
fristige Entspannung, müssen aber erst in den kommenden Monaten und Jahren ihre Wirksam-
keit unter Beweis stellen. 
 
Nach mehreren Quartalen des Abschwungs konnte die Weltwirtschaft gegen Ende 2009 den 
Niedergang vorerst stoppen. Für das gesamte Jahr 2009 ermittelt die Weltbank einen Rück-
gang von 2,2 Prozent, erwartet für 2010 aber einen konjunkturellen Anstieg von 2,7 Prozent. 
Für 2011 wird ein weiterer Anstieg von 3,2 Prozent vorher gesehen. Für Europa im Speziellen 
ergeben sich ein Rückgang von 3,9 Prozent in 2009 und ein erwarteter Anstieg von nur 
1,0 Prozent in 2010. Es zeigt sich, dass Länder mit hohem Exportanteil wie Deutschland zwar 
während der Krise noch stärker leiden, aber ansteigende Exporte dann wiederum stärker das 
zukünftige Wachstum stützen. So könnte dieser Effekt die anhaltend schwache Inlandsnachfra-
ge in Teilen kompensieren. So deuten einige Wirtschaftsindikatoren auf eine Erholung hin. 
 
In Sektoren mit starken Überkapazitäten wie Automotive, Maschinenbau und teilweise Tele-
kommunikation werden weiter große Risiken gesehen. Als weiteres Risiko ist zudem zu erwar-
ten, dass mit Auslaufen der Stimulusprogramme die Nachfrage der privaten Haushalte eher 
zurückgehen wird. 
 
 
Deutschland 
 
In Deutschland ist das reale Bruttoinlandsprodukt in 2009 im Vergleich zum Vorjahr um 
5,0 Prozent geschrumpft. Im dritten Quartal 2009 konnte eine Talsohle mit einem leichten An-
stieg um 0,7 Prozent verzeichnet werden, die sich im vierten Quartal fortsetzte. Der private 
Konsum, der zu Beginn 2009 noch die gesamtwirtschaftliche Entwicklung stützte, schwächte 
sich im weiteren Verlauf ab. Dies wird sich im laufenden Jahr voraussichtlich nicht bessern, da 
in den kommenden Monaten angesichts der noch abzubauenden Überkapazitäten von einem 
weiteren Abbau von Arbeitsplätzen auszugehen ist. Die Arbeitslosenquote stieg in 2009 nur auf 
7,8 Prozent (2008: 7,4 Prozent). Dabei ist zu berücksichtigen, dass die massive Inanspruch-
nahme von Kurzarbeit den Arbeitsmarkt nur temporär stützen kann. 
 
Für das produzierende Gewerbe zeigt sich in den kurzfristigen Trends ein positiveres Bild mit 
steigender Produktionsleistung und steigendem Ordervolumen. Insgesamt lag das Produktions-
niveau Ende 2009 bereits wieder um gut 9 Prozent über dem niedrigsten Wert des Jahres. 
Gleichwohl liegt die Produktion trotz dieser Belebung im Jahresdurchschnitt 2009 mit rund 
20 Prozent unter dem Vorjahresdurchschnitt. Die Investitionsgüterbranchen, zu denen Funk-
werk gehört, waren hier mit einem Produktionsrückgang von rund 27 Prozent überdurchschnitt-
lich stark belastet. Die Kapazitätsauslastung liegt laut ifo Institut aktuell nur bei etwa 72 Prozent. 
Die Auslastungsquote bei Funkwerk lag im Geschäftsjahr 2009 bei etwa 70 Prozent. 
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Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
 
Die Gesellschaft ist unter HR B 111457 beim Amtsgericht Jena registriert. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist laut Handelsregistereintrag: 
 
die Entwicklung, die Produktion und der Vertrieb von elektrischen und elektronischen Geräten, 
Anlagen und Systemen, insbesondere auf den Gebieten der Nachrichten- und der Informations-
technik sowie der Telekommunikation. Die Erbringung von allen damit in Zusammenhang ste-
henden Dienstleistungen, der Erwerb, der Verkauf und die Verwaltung von Beteiligungen an 
Unternehmen, die insbesondere auf allen Gebieten der Nachrichten- und der Informationstech-
nik sowie der Telekommunikation tätig sind, sowie die strategische Führung, Steuerung und 
Koordinierung dieser Unternehmen. 
 
Die Funkwerk AG betreibt wie in den Vorjahren kein operatives Geschäft. Die wesentliche Auf-
gabe besteht in der operativen und strategischen Steuerung der 4 Geschäftsbereiche. Darüber 
hinaus werden Dienstleistungen für die Tochtergesellschaften erbracht, wie z. B. das zentrale 
Cash-Pooling- System, Fremdwährungskurssicherungen, die Verwaltung des Aktienoptionspro-
gramms und andere Leistungen. Außerdem läuft die gesamte Kapitalmarktkommunikation so-
wie andere Investor Relations Aktivitäten über die Funkwerk AG. 
 
Die Funkwerk AG hat wie bisher keine eigenen Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten. 
 
Unter dem Dach der Funkwerk AG sind folgende Gesellschaften zum Bilanzstichtag tätig: 
 
Unmittelbare Tochtergesellschaften Sitz Anteil in % 
 
- Hörmann-Funkwerk Kölleda GmbH (HFWK) Kölleda, Thüringen 100 
- ALPHA Meß-Steuer-Regeltechnik GmbH 

(Alpha) Neustadt/Weinstr., Rheinland-Pfalz 100 
- Funkwerk Dabendorf GmbH (FWD) Zossen, Brandenburg 100 
- Funkwerk Enterprise Communications GmbH  

(FEC) Nürnberg, Bayern 100 
- Funkwerk Information Technologies GmbH  100 
 (FIT Kiel) Kiel, Schleswig-Holstein 
- Funkwerk Security Communications GmbH 

(FSC) Salzgitter, Niedersachsen 100 
- Bouyer S.A.S. Montauban, Frankreich 100 
- BR-Beteiligungsgesellschaft mbH Leipzig, Sachsen 100 
 
Mittelbare Tochtergesellschaften Sitz Anteil in % 
 
- Funkwerk eurotelematik GmbH (eurotelematik) Ulm, Baden-Württemberg 100 
- Funkwerk Avionics GmbH Waal, Bayern 100 
- Funkwerk plettac electronic GmbH Fürth, Bayern 100 
- Funkwerk Enterprise Communications  
 France S.A.S. Gradignan Cedex, Frankreich 100 
- Funkwerk Enterprise Communications 
 Iberia S.L. Madrid, Spanien 100 
- Funkwerk Enterprise Communications Italia S.r.L. Mailand, Italien 100 
- Funkwerk Aphona Communications GmbH Wien, Österreich 100 
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Mittelbare Tochtergesellschaften Sitz Anteil in % 
 
- Funkwerk IP-Appliances GmbH Nürnberg, Bayern 100 
- Funkwerk Engineering GmbH Kiel, Schleswig-Holstein 100 
-  Funkwerk ES Iberia S.L. Madrid, Spanien 51 
- FunkTech Funkwerk VTech GmbH Nürnberg, Bayern 100 
- Funkwerk Information Technologies Karlsfeld Karlsfeld, Bayern 100 
 GmbH 
- Funkwerk Information Technologies York Ltd. York, Großbritannien 100 
- Positiveblast Ltd. York, Großbritannien 100 
- Funkwerk Information Technologies 
 Malmö AB Malmö, Schweden 100 
- Funkwerk IT Polska Sp. Z.o.o. Warschau, Polen 100 
- Patil Vossloh Rail IT Systems Private Ltd. Hyderabad, Indien 51 
- Microsyst Systemelectronic GmbH Weiden, Bayern 100 
- Funkwerk Systems Austria GmbH Wien, Österreich 100 
- Funkwerk Ungarn Kft. Budapest, Ungarn   85 
- Raytel LLC San Diego, USA   65 
- Funkwerk Akademie GmbH Beichlingen, Thüringen 100 
- Funkwerk Electronic Services GmbH (FES) Salzgitter, Niedersachsen 100 
 
Beteiligungen Sitz Anteil in % 
 
- VTech Funkwerk IAD GmbH Kiel, Schleswig-Holstein 49 
- WHSDnet GmbH Potsdam, Brandenburg 25 
 
Die Funkwerk AG hat seit dem 01.01.2001 mit ihren Tochtergesellschaften Hörmann-Funkwerk 
Kölleda GmbH (HFWK) und Funkwerk Dabendorf GmbH einen Ergebnisabführungsvertrag 
abgeschlossen. 
 
 
Organisationsstruktur und Strategie  
 
Organisatorisch gliedert sich die Funkwerk AG unverändert in vier Geschäftsbereiche: 
 

- Traffic & Control Communication (TCC) 
- Automotive Communication (AC) 
- Enterprise Communication (EC) 
- Security Communication (SC) 

 
Im Geschäftsbereich Traffic & Control Communication konzentriert sich Funkwerk schwer-
punktmäßig am Standort Kölleda in Thüringen auf Mobilfunk- und stationäre Kommunikations-
systeme für Verkehrs- und Logistikbetriebe. Die Produktgruppe Managementsysteme beschäf-
tigt sich am Hauptstandort Kiel mit Leitsystemen für Bahnen. Weiterhin ist die ALPHA Meß-
Steuer-Regeltechnik GmbH, Neustadt/Wstr., diesem Bereich zugeordnet. Alpha erstellt kun-
denspezifische Automatisierungslösungen für die Kundenzielgruppe der öffentlichen Versorger. 
Das Untersegment Informationssysteme ist im Geschäftsfeld Anzeiger und Systeme für Ver-
kehrsbetriebe und Industrie tätig. 
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Am Standort Dabendorf bei Berlin ist Funkwerk im Geschäftsbereich Automotive Communicati-
on auf die Produktbereiche Kommunikationsanlagen und Compenser (Verstärkertechnologie) 
für die Automobilindustrie und den Nachrüstmarkt fokussiert. Die Firma Funkwerk eurotelematik 
GmbH ergänzt das Produktportfolio des Geschäftsbereichs AC um Flottenmanagement für Ver-
kehrsbetriebe. Die Firma Funkwerk Avionics GmbH hat neben ihrem Kerngeschäft mit 
Transpondern für Kleinflugzeuge, die Luftfahrtaktivitäten der eurotelematik übernommen. 
 
Der Geschäftsbereich Enterprise Communication wird durch die Firma FEC und deren Tochter-
unternehmen mit den Produktgruppen Netzwerke, Telekommunikations-Anlagen/Sprache und 
Datensicherheit bedient.  
 
Der Geschäftsbereich Security Communication umfasst die Gesellschaften FSC, FES und 
Funkwerk plettac electronic GmbH. Dieses Segment erstreckt sich über die Produktgruppen 
Personensicherung, Objektschutz sowie Videoüberwachung. 
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Die Funkwerk AG hat im Geschäftsjahr 2009 ihre Strategie fortgesetzt, die auf eine Entwicklung 
zum Lösungs- und Systemanbieter abzielt. 
 
 
Ertragslage 
 
2009 stellte eine außergewöhnliche Belastungsprobe für die Funkwerk-Gruppe dar. Der aus-
bleibende Auftragszugang deutete frühzeitig eine schwierige Entwicklung an, der auch mit ent-
sprechenden Maßnahmen begegnet wurde. Der eingeleitete notwendige Abbau von Überkapa-
zitäten konnte aber - unter anderem bedingt durch die zusätzliche Belastung von Restrukturie-
rungskosten - kurzfristig nur wenig Wirkung zeigen. Die entsprechende Kostenreduktion wird 
erst in 2010 voll zum Tragen kommen. 
 
Die von der Bundesregierung eingeleiteten Infrastrukturprogramme, die insbesondere im Be-
reich Traffic & Control Communication für Entspannung sorgen könnten, haben sich noch nicht 
materialisiert. Ein zu erwartender Abruf in 2010 wirkt nun auf die Prognose weiter stabilisierend. 
 
Der Bereich Automotive Communication wurde massiv von dem weltweiten Einbruch der Auto-
mobilmärkte getroffen. In 2010 erwarten wir eine Stabilisierung auf niedrigem Niveau. Diese 
Erwartung wird auch durch die in 2009 stark reduzierten Lagerbestände der Automobilhersteller 
bekräftigt.  
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Der überproportionale Nachfragerückgang im Export beeinträchtigte die Geschäftsentwicklung 
des Bereiches Security Communication sehr stark, da das Auslandsgeschäft in diesem Bereich 
einen großen Stellenwert einnimmt. Für 2010 wird für die Exportwirtschaft ein Wachstum von 
real rund 7 % erwartet. Unter Einbeziehung der nachhaltig bestehenden Unsicherheiten auf den 
Finanz- und Rohstoffmärkten bedarf es einer genauen Beobachtung der für uns relevanten 
Zielmärkte. 
 
Bei Enterprise Communication konnte in 2009 die Restrukturierung erfolgreich abgeschlossen 
und ein leichtes Wachstum der Gesamtleistung erzielt werden. Aktuell zeigen sich erste positive 
Ergebnisse aus dem bereits 2008 eingeleiteten Strategiewechsel - weg von Einzelkomponenten 
und hin zu lösungsorientierten Kommunikationssystemen. Trotz der schwierigen Rahmenbedin-
gungen im ITK Markt und eines verschärften Preiswettbewerbs rechnen wir mit einer anhalten-
den Stabilisierung für 2010. 
 
Funkwerk sollte in allen Bereichen von einer sich erholenden Wirtschaft profitieren können, 
wobei insbesondere das Projektgeschäft durch die Liquidität der Kunden beeinflusst werden 
könnte. Hier kann es auch in 2010 zu Verschiebungen kommen, wenn Fragen der Finanzierung 
und restriktive Handhabung von Liquidität im Vordergrund stehen. Hierfür sehen wir uns durch 
ein zeitnahes Maßnahmenmanagement gut gerüstet, um etwaige negative Umsatzeffekte im 
Ergebnis zu kompensieren.   
 
Das in 2009 eingeleitete Fitnessprogramm und die damit ab 2010 wirkenden Kostenentlastun-
gen stellen zusammen mit der zu erwartenden Stabilisierung der Geschäftsentwicklung die 
Basis für den Turnaround in 2010.  
 
Die Funkwerk AG weist im Berichtsjahr ein Jahresergebnis in Höhe von -17,4 Mio. EUR (Vor-
jahr: -0,9 Mio. EUR) aus. Dieses resultiert insbesondere aus Abschreibungen auf Finanzanla-
gen (11,5 Mio. EUR; Vorjahr: 0 EUR) sowie Wertberichtigungen auf Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen (5,0 Mio. EUR; Vorjahr: 0 EUR). 
 
Der Betriebsaufwand der Funkwerk AG liegt mit rund 9,0 Mio. EUR deutlich über dem Vorjah-
resniveau (3,6 Mio. EUR). Neben den Wertberichtigungen im Verbundbereich trägt hier auch 
der Forderungsverzicht gegenüber der mittelbaren Tochtergesellschaft Funkwerk Avionics 
GmbH in Höhe von 1,3 Mio. EUR (Vorjahr: 0 EUR) zur Aufwandserhöhung bei. Gegenläufig 
wirkt die deutliche Reduzierung der Personalaufwendungen (1,1 Mio. EUR: Vorjahr: 
2,0 Mio. EUR) infolge geringerer variabler Vergütungen sowie der personellen Veränderungen 
im Vorstandsbereich. Das Betriebsergebnis in 2009 beträgt rd. -6,5 Mio. EUR (Vorjahr: 
-1,5 Mio. EUR). 
 
Der Saldo aus Erträgen aus Gewinnabführung und Aufwendungen aus Verlustübernahme be-
läuft sich im Berichtsjahr auf -1,7 Mio. EUR (Vorjahr: 0,2 Mio. EUR); bei FWD war wie bereits in 
2008 ein Jahresfehlbetrag zu verzeichnen. 
 
Das Finanzergebnis der Funkwerk AG wurde in erheblichem Maß durch Abschreibungen auf 
Finanzanlagen beeinflusst. Im Zuge von Werthaltigkeitsprüfungen wurden für drei Tochterun-
ternehmen Abwertungen in Höhe von insgesamt 11,5 Mio. EUR (Vorjahr: 0 EUR) vorgenom-
men. Das übrige Finanzergebnis (inkl. Erträge aus Ausleihungen) liegt mit 2,5 Mio. EUR etwa 
auf dem Niveau des Jahres 2008 (3,0 Mio. EUR). 
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Finanz- und Vermögenslage 
 
Alle Geldanlagen erfolgten wie bisher nach den Kriterien „risikoarm“ und „kurzfristig verfügbar“. 
Zum Jahresende betrugen die liquiden Mittel insgesamt 7,9 Mio. EUR (Vorjahr: 8,9 Mio. EUR). 
Das zentrale Cash-Pooling-System dient wie in den vergangenen Jahren der Liquiditätssteue-
rung und der Finanzierung der Tochtergesellschaften. Weiterhin wurden zu 5 % verzinste Dar-
lehen an die Tochtergesellschaften zur Finanzierung des Wachstums und der Geschäftsent-
wicklung zur Verfügung gestellt. In fünf Tochtergesellschaften wurde zur Optimierung der Liqui-
dität ein Factoringprogramm mit einer deutschen Geschäftsbank betrieben. Die Finanzierung 
konnte durch zeitweilige Inanspruchnahme der Kontokorrentlinien wie in den vergangenen Jah-
ren sichergestellt werden. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen inkl. der langfristi-
gen Ausleihungen betragen zum Bilanzstichtag 53,7 Mio. Euro (Vorjahr: 63,4 Mio. Euro). Der 
Rückgang resultiert im Wesentlichen sowohl aus Zahlungseingängen aus im Vorjahr vorfinan-
zierten Großprojekten als auch aus Wertberichtigungen. Die Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen reduzierten sich von 18,1 Mio. EUR auf 16,6 Mio. EUR. 
 
Die Zielsetzung, die vorhandenen liquiden Mittel sowohl für das laufende Geschäft als auch zur 
Finanzierung weiterer Akquisitionen zu verwenden, wird auch in Zukunft verfolgt. Die Erweite-
rung der technologischen Basis und die Erschließung neuer Kundenzielgruppen soll dadurch 
ermöglicht werden. Die Finanzierung der Funkwerk AG wird wie bisher aus dem Cash Flow der 
Tochtergesellschaften erreicht werden. Darüber hinaus bestehen bis auf weiteres bei verschie-
denen Banken und zum Stichtag nicht in Anspruch genommene Kreditlinien in Höhe von rd. 
8,5 Mio. EUR. Auf Grund des saisonalen Geschäfts der Tochtergesellschaften der Funkwerk 
AG kann es insbesondere im zweiten und dritten Quartal 2010 zu einer Inanspruchnahme der 
Kreditlinien kommen. Wie in den Vorjahren planen wir, diese Spitzen im vierten Quartal wieder 
auszugleichen und insgesamt die Netto-Cash-Position im Vorjahresvergleich zu erhöhen. Da-
durch ist gewährleistet, dass die Funkwerk AG in der Lage ist, auch zukünftig allen Zahlungs-
verpflichtungen nachkommen zu können. Zur Finanzierung zukünftiger, die Wettbewerbsfähig-
keit des Unternehmens sichernder, Investitionen werden derzeit Gespräche mit Geschäftsban-
ken über die Gewährung längerfristiger Darlehen geführt. 
 
Der Volatilität der Wechselkurse begegnet Funkwerk mit geeigneten Währungssicherungs-
programmen. Zur Absicherung des Währungsrisikos im US-Dollar wurden von der Funkwerk 
AG für das geplante Einkaufsvolumen der Tochtergesellschaften Kurssicherungsgeschäfte ge-
tätigt. Die Sicherung wurde bei einer Geschäftsbank in Form von Devisentermingeschäften 
(insgesamt TUSD 8.000) mit einer begrenzten Partizipation bei günstiger Kursentwicklung ab-
geschlossen. Die Devisentermingeschäfte wurden mit Zielterminen in Höhe von TUSD 1.500 für 
das dritte Quartal und TUSD 6.500 für das vierte Quartal abgeschlossen. Des Weiteren sind 
Devisenoptionsgeschäfte über Kauf und Verkauf von USD mit einem Volumen von TUSD 6.150 
abgeschlossen worden. Für alle Geschäfte entstanden keine Kosten. Die Bewertung der Ge-
schäfte erfolgte durch die Banken auf Basis mark-to-market. Der zum Stichtag 2009 ermittelte 
positive Zeitwert beträgt TEUR 53 und der negative Zeitwert beträgt TEUR 107. Der drohende 
Verlust ist bilanziell berücksichtigt worden. 
 
Die Eigenkapitalquote in Höhe von rd. 82 Prozent ist im Vergleich zum Vorjahr (rd. 81 Prozent) 
trotz des Jahresfehlbetrages auf Grund der gesunkenen Bilanzsumme von 130,1 Mio. EUR auf 
107,8 Mio. EUR stabil geblieben. 
 
Der Rückgang der Bilanzsumme ist im Wesentlichen einerseits bedingt durch die Abschreibun-
gen auf Finanzanlagen um TEUR 11.500 auf TEUR 74.734 (2008: TEUR 84.241) und zum an-
deren aus der Abnahme der Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Folge von Rück-
zahlungen von Tochterunternehmen sowie Wertberichtigungen um TEUR 11.662 auf 
TEUR 22.572. 
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Die Rückstellungen in Höhe von TEUR 2.717 (2008: TEUR 5.821) haben sich insbesondere 
durch Reduzierung der Steuerrückstellungen sowie der Auflösung einer im Vorjahr gebildeten 
Drohverlustrückstellung verringert. 
 
 
Vergütungsbericht des Vorstands und Aufsichtsrats 
 
Vergütungssystem für die Vorstände 
 
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder besteht aus einer erfolgsunabhängigen und einer er-
folgsbezogenen Komponente und wird in Höhe und Struktur vom Aufsichtsrat der Funkwerk AG 
festgelegt. Darüber hinaus bekommen die Vorstandsmitglieder Nebenleistungen und Vorsorge-
zusagen. Im Geschäftsjahr 2009 wurde die Vergütung durch den Aufsichtsrat überprüft.  
 
Für die Festlegung der Vorstandsvergütungen ist der Aufsichtsrat zuständig. Die Vergütung des 
Vorstandes orientiert sich an der Größe des Unternehmens, seiner wirtschaftlichen und finan-
ziellen Lage sowie an der Vergütungshöhe und -struktur in vergleichbaren Unternehmen. Das 
Vergütungssystem für Vorstände der Funkwerk AG sieht vor: 
 
Mit den Vorständen werden zeitlich begrenzte Dienstverträge geschlossen, die für jedes Dienst-
jahr ein Zielgehalt vorsehen, das sich jeweils aus einem festen Grundgehalt und einem vom 
Unternehmenserfolg abhängigen, variablen Anteil zusammensetzt. Bemessungsgrundlage des 
Unternehmenserfolgs und somit der variablen Vergütung bei den aktuell bestehenden Dienst-
verträgen sind das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) und der Cashflow vor Investitionen 
und Akquisitionen (operativer Cashflow), wobei das EBIT mit 2/3 und der Cashflow mit 1/3 ge-
wichtet werden. Für beide Bemessungsgrundlagen werden spätestens bis zum 30.06. eines 
Jahres zwischen Aufsichtsrat und Vorstand Erfolgsziele vereinbart, die bei Erreichung das volle 
Zielgehalt gewähren. Über- und Unterschreitung der Zielergebnisse EBIT und Cashflow führen 
zu einer linearen Anpassung.  
 
Im Geschäftsjahr 2009 betrug die erfolgsunabhängige Vergütung TEUR 418 (2008: TEUR 459) 
und die Gesamtvergütung TEUR 507 (2008: TEUR 1.062). In der Gesamtvergütung enthalten 
ist der zu versteuernde Anteil an der privaten Nutzung des Firmen-Pkw. Vorsorgeleistungen 
wurde in Höhe von TEUR 64 (2008: TEUR 64) aufgewendet. 
 
Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr 12.000 Aktienoptionen im Zeitwert von 26.280 Euro 
(2008: 18.000 Aktienoptionen; Zeitwert 17.460 Euro) gewährt. 
 
Ein individueller Ausweis der Vorstandsvergütung befindet sich im Anhang unter Abschnitt 8.  
 
Vergütung des Aufsichtsrats 
 
Die Vergütung des Aufsichtsrates ist geregelt in § 12 der Satzung der Funkwerk AG und unter-
teilt sich in einen fixen und einen variablen Bestandteil sowie in Sitzungsgeld. 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat pro Geschäftsjahr 
eine feste Vergütung in Höhe von 5.000,00 Euro, eine erfolgsorientierte Vergütung in Höhe von 
1.000,00 Euro je voller 0,05 Euro für das Geschäftsjahr ausgeschütteter Dividende pro Aktie. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner ein Sitzungsgeld in Höhe von 1.300,00 Euro je 
Sitzung. 
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Der Vorsitzende erhält jeweils den 2-fachen, der Stellvertreter jeweils den 1,5-fachen Betrag der 
festen Vergütung und des Sitzungsgeldes. Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht 
während eines vollen Geschäftsjahres angehört haben, erhalten die feste Vergütung und die 
erfolgsorientierte Vergütung zeitanteilig. Sämtliche Vergütungsbestandteile für das jeweils ab-
gelaufene Geschäftsjahr sind zahlbar nach Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung, in der 
der Jahresabschluss für das abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt oder festgestellt und ggf. ein 
Gewinnverwendungsbeschluss gefasst wird. § 113 Abs. 2 AktG bleibt unberührt. 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner Ersatz aller Auslagen sowie Ersatz der etwa auf 
ihre Vergütung und Auslagen zu entrichtenden Umsatzsteuer.  
 
Im Geschäftsjahr 2009 betrug die Gesamtvergütung TEUR 46 (2008: TEUR 55). 
 
Ein individueller Ausweis der Aufsichtsratsvergütung befindet sich im Anhang unter Abschnitt 8. 
 
Aktienbesitz des Vorstands und des Aufsichtsrats 
 
Gemäß dem Corporate Governance Kodex sind alle Wertpapiergeschäfte von Vorständen und 
Aufsichtsräten sowie der mit ihnen in enger Beziehung stehenden Personen unverzüglich zu 
veröffentlichen. Mitteilungspflichtig sind Erwerbs- und Veräußerungsgeschäfte über 5.000 Euro 
im Kalenderjahr. Die Funkwerk AG veröffentlicht diese Geschäfte unverzüglich. Die Mitglieder 
des Vorstands und Aufsichtsrats haben im Jahr 2009 keine Transaktionen vorgenommen. 
 
 
Gezeichnetes Kapital, Eigene Aktien und Satzung 
 
Im Geschäftsjahr 2009 hat sich das gezeichnete Kapital zum Vorjahr nicht verändert. Das ge-
zeichnete Kapital setzt sich aus 8.101.241 Inhaberaktien zusammen. Hauptaktionär war die 
Hörmann Funkwerk Holding GmbH mit 4.280.000 Aktien, gleich 52,83 Prozent. Die Zahl der 
zum 31.12.2009 gehaltenen eigenen Aktien betrug 41.579. 
 
Jede Aktie gewährt eine Stimme in der Hauptversammlung sowie das Gewinnbezugsrecht bei 
beschlossenen Ausschüttungen. Es bestehen keine Stimmrechtsbeschränkungen. 
 
Entsprechend dem Beschluss der Hauptversammlung vom 28. Mai 2009 ist der Vorstand er-
mächtigt mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 
27. Mai 2014 durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stammaktien in Form von Stück-
aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu 
4.050.000,00 Euro zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2009). Die Beschlussfassung der Haupt-
versammlung vom 18. Mai 2004, wonach der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats er-
mächtigt war, das Grundkapital um bis zu 3.971.700,00 Euro durch Ausgabe neuer auf den 
Inhaber lautender Stückaktien zu erhöhen, ist damit aufgehoben. 
 
Des Weiteren wurde der Vorstand von der Hauptversammlung am 28. Mai 2009 ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum Ablauf des 27. November 2010 eigene Aktien bis zu 
einem Anteil von 10 Prozent am derzeitigen Grundkapital zu erwerben. Auf die erworbenen 
Aktien darf zusammen mit anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft befinden 
oder ihr nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 Prozent 
des Grundkapitals entfallen. Die zeitliche Befristung gilt nur für den Erwerb, nicht für das Halten 
der Aktien. Der Erwerb der Aktien erfolgt über die Börse.  
 



Das bedingte Kapital zum Ende des Geschäftsjahres 2009 belief sich auf 469.860,00 Euro. 
Gemäß § 5 Abs. 7-9 der Satzung dient die bedingte Kapitalerhöhung der Ausgabe von Options-
rechten auf Aktien. Optionsberechtigt sind Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, Mitglieder 
der Geschäftsführungen der verbundenen Unternehmen, leitende Angestellte der Gesellschaft 
und der verbundenen Unternehmen sowie an sonstige Arbeitnehmer der Gesellschaft und der 
verbundenen Unternehmen. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als 
Optionsrechte ausgegeben wurden und deren Inhaber von ihrem Optionsrecht Gebrauch ma-
chen. 
 
Die §§ 84,85 sowie 133,179 Aktiengesetz sind in der Satzung umgesetzt. 
 
Aktien mit Stimmrechtsbeschränkungen und Sonderrechten gibt es wie bisher nicht. 
 
 
Risikobericht und Risikomanagement sowie Bericht gemäß § 289 Abs. 5 HGB 
 
Im Berichtszeitraum haben sich die allgemeinen, auch konjunkturellen Risiken in den Märkten 
für Informations- und Kommunikationstechnik, in denen Funkwerk tätig ist, weiter verschärft. Da 
viele Kunden und Geschäftspartner von Funkwerk insbesondere im Export Schwierigkeiten bei 
der Finanzierung von Projekten hatten und so teilweise fest eingeplante Umsatzbeiträge ausfie-
len, wurde das Risikomanagement auf eine harte Probe gestellt. Insgesamt wurden so akute 
und gravierende Risiken für die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage der Funkwerk AG, die 
unter Umständen auch den Bestand der Gesellschaft beeinträchtigen könnten, abgewendet.  
 
Durch Verstärkung des aktiven Controllings und der Weiterentwicklung bestehender Richtlinien 
zum Projektmanagement, inklusive Kalkulationswesen, sollte es möglich sein, geschäftliche 
Risiken noch besser zu beherrschen. 
 
In Märkten mit schnellen Technologiewechseln, in denen die Unternehmen der Funkwerk AG 
hauptsächlich aktiv ist, ist die Geschäftsentwicklung grundsätzlich davon abhängig, inwieweit es 
gelingt, die Marktposition und die Technologieführerschaft zu halten bzw. auszubauen sowie 
flexibel auf Marktveränderungen zu reagieren. Hard- und Software sowie Systemlösungen von 
Funkwerk unterliegen schnellen Veränderungen und ständigen Neuerungen. Um das entwick-
lungstechnische Risiko zu beschränken, gilt es, die neuen Produkte zum richtigen Zeitpunkt in 
den Markt einzuführen. Die Anforderungen und Veränderungen im Markt müssen deshalb stän-
dig beobachtet werden. 
 
Funkwerk achtet bei Investitionen in neue Produkte und Technologien auf ein schnelles Feed-
back aus dem Markt und entwickelt Produkte in enger Abstimmung mit den Kunden. Dennoch 
besteht das Risiko, dass die kostenintensive Entwicklung neuer Produkte doch nicht zum ge-
wünschten Erfolg führt. Auf der anderen Seite hängt der Geschäftserfolg von Funkwerk auch 
von der Erlangung branchenspezifischer Zulassungen und Zertifizierungen ab, die für die Ein-
führung neuer Produkte und Technologien maßgeblich sind. Darüber hinaus besteht bei zukünf-
tigen Investitionen ein Finanzierungsrisiko. Zur Finanzierung zukünftiger, die Wettbewerbsfä-
higkeit des Unternehmens sicherender Investitionen, werden daher derzeit Gespräche mit Ge-
schäftsbanken über die Gewährung längerfristiger Darlehen geführt.  
 
In wirtschaftlichen Krisenzeiten versuchen Wettbewerber verstärkt, Marktanteile über den Preis 
zu gewinnen und so Funkwerk aus dem Markt zu drängen. Zwar verfügt Funkwerk in der Regel 
über einen technologischen Vorsprung, dennoch besteht dadurch phasenweise die Gefahr 
rückläufiger Preise und Margen sowie des Verlustes von Projekten.  
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Risiken aus Preisänderungen auf der Beschaffungsseite werden durch Rahmenabkommen und 
die Zusammenarbeit mit verschiedenen Lieferanten begrenzt. Bei Produkten der Kommunikati-
onstechnik besteht das Risiko, wesentliche technologische Komponenten nicht in ausreichen-
dem Umfang und rechtzeitig beschaffen zu können. Verzögerungen oder damit verbundene 
Kostensteigerungen in der Beschaffung können den wirtschaftlichen Erfolg beeinträchtigen. Für 
Einkäufe von Fertigungsmaterial in US-Dollar wurden Währungsabsicherungen vorgenommen. 
Eine Beschaffungsrichtlinie ist vorhanden. 
 
Im internationalen Geschäft ist Funkwerk sowohl den konjunkturellen Entwicklungen der Welt-
wirtschaft wie auch den spezifischen politischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten des jewei-
ligen Landes ausgesetzt, was sich im Jahr 2009 für Funkwerk besonders gezeigt hat. Großpro-
jekte im Ausland stellen grundsätzlich eine potenzielle Gefahr für die Geschäftsentwicklung von 
Funkwerk dar. Demgegenüber stehen jedoch auch Chancen aus den vielfachen Konjunkturpro-
grammen, mit denen mit Milliardeninvestitionen insbesondere der Infrastruktursektor moderni-
siert werden soll. 
 
Grundsätzlich ist ein großer Teil der Geschäfte von Funkwerk stark abhängig von den durch 
politische Entscheidungen den Kunden zur Verfügung gestellten Finanzmitteln. Verzögerungen, 
Verschiebungen oder Streichungen von Investitionsvorhaben und Fördergeldern aufgrund der 
schlechten staatlichen Finanzlage können so auch die Geschäftsentwicklung von Funkwerk 
beeinträchtigen.  
 
Funkwerk ist in den Geschäftsbereichen Traffic & Control Communication sowie Security Com-
munication besonders in Projektgeschäften engagiert, wobei hier aufgrund unvorhersehbarer 
Umstände bei der Realisierung Risiken mit Einfluss auf die Ertrags- und Vermögenslage ent-
stehen können. Im Projektgeschäft erfolgt eine Risikobewertung bereits vor Abgabe eines An-
gebots. Die Projektrealisierung wird begleitet von einem durchgängigen Projektmonitoring, um 
im Bedarfsfall bei Planabweichungen frühzeitig reagieren zu können. Für jedes zentrale Projekt 
erstellt Funkwerk zur laufenden Überwachung einen Projektplan. Das Projektcontrolling ermittelt 
Abweichungen hinsichtlich der Zeit, der Kosten und der Erreichung bestimmter Meilensteine 
und leitet bei Zielabweichungen definierte Gegenmaßnahmen ein. Kalkulationen, Auftragssitua-
tion und Projektstände werden regelmäßig überprüft und ein Soll-/Ist-Abgleich vorgenommen. 
 
Obwohl aktuell keine wesentlichen Gewährleistungsansprüche gegen Funkwerk geltend ge-
macht werden, die wesentlichen Einfluss auf die Vermögens- und Finanzlage des Konzerns 
haben, so können künftige Ansprüche dennoch nicht vollständig ausgeschlossen werden. Zu-
mal Funkwerk in Bezug auf Qualität, Termintreue und Preis auch abhängig von Lieferanten und 
Subunternehmern ist. 
 
Für Projekte, die in Fremdwährung abgeschlossen werden, besteht ein Wechselkursrisiko, das 
sich auf den Umsatz, die Beschaffungspreise, die Bewertung von Forderungen, Währungsbe-
stände, Verbindlichkeiten und damit auf das Ergebnis auswirken kann. Funkwerk begegnet dem 
soweit möglich mit einer Wechselkursabsicherung. 
 
Da Funkwerk bei TCC und SC teilweise eine Ersatzteilbevorratung von über 10 Jahren gewähr-
leisten muss, entsteht strukturbedingt ein relativ hoher Lagerbestand. Hier könnte es unter Um-
ständen über die regelmäßig vorgenommenen Abwertungen hinaus zu weiteren Wertberichti-
gungen des Vorratsvermögens kommen. 
 

10 4202 



Risikomanagement und Steuerungsinstrumente 
 
Funkwerk setzt ein selbst geschaffenes, an die Unternehmensgröße angepasstes Risikomana-
gementsystem ein, das neben der Anforderung an ein Risikofrüherkennungssystem auch der 
Offenlegung und Nutzung von Chancen dient. Das System ist verbindlich für alle Konzernge-
sellschaften festgelegt und erstreckt sich über alle Unternehmensaktivitäten. Durch ein syste-
matisches und permanentes Review von Projekten und der jeweiligen Geschäftssituation wird 
ein hohes Maß an Transparenz erzielt und das rechtzeitige Umsetzen von Maßnahmen geför-
dert. Untrennbar mit dem Risikomanagementsystem (RMS) verbunden ist das interne Kontroll-
system (IKS). Beide bilden über Richtlinien, Checklisten und regelmäßige Berichte das Rah-
menwerk zur Identifikation, Analyse, Bewertung, Steuerung, Dokumentation und Kommunikati-
on von Risiken und Chancen sowie zur Überwachung dieser Aktivitäten. 
 
Allerdings hat sich gezeigt, dass auch angemessen und funktionsfähig eingerichtete Systeme 
keine absolute Sicherheit zur Identifikation und Steuerung der Risiken gewähren können. Daher 
unterliegen das Risikomanagementsystem und das interne Kontrollsystem einem kontinuierli-
chen Verbesserungsprozess. 
 
Zielsetzungen 
 
Grundsätzlich müssen durch das Zusammenwirken von RMS und IKS alle Risiken für das Un-
ternehmen identifiziert und bewertet werden. Primäres Ziel des Risikomanagements ist dabei 
nicht die Vermeidung aller potenziellen Risiken, sondern die Schaffung von Handlungsspiel-
räumen, die ein bewusstes Eingehen von Risiken aufgrund umfassender Kenntnisse der Risi-
ken und Risikozusammenhänge ermöglichen. Der kontrollierte Umgang mit Risiken soll dazu 
beitragen, bestehende Chancen zu nutzen und den Unternehmenswert zu steigern.  
 
Organisatorischer Aufbau 
 
Risikomanagement 
 
Das Risikomanagementsystem (RMS) ist in der Funkwerk AG zentral vorgegeben und besteht 
aus Richtlinien und Arbeitsdokumenten, wie zum Beispiel Checklisten. In diesen werden Pro-
zesse standardisiert und eine systematische und kontinuierliche Prüfung operativer und nicht-
operativer Risiken, aber auch Chancen definiert. Neben einer Richtlinie zum Risikomanagement 
sorgen auch Richtlinien zur Bilanzierung, Projektmanagement und Kalkulation für eine nach-
vollziehbare und einheitliche Vorgehensweise. 
 
Das RMS wird von den Konzerngesellschaften eigenverantwortlich durch die jeweilige Ge-
schäftsführung umgesetzt und im Einzelfall durch firmenspezifische Themen erweitert. Die Be-
richterstattung bildet das Rahmenwerk, das RMS und IKS verbindet, und wird einerseits zentral 
vorgegeben aber auch durch firmenspezifische Berichte, die der operativen Steuerung dienen, 
ergänzt. Damit wird das IKS, was die Berichterstattung angeht, zum großen Teil zentral vorge-
geben, aber - ergänzt durch firmenspezifische Regelungen - auch durch die Firmen direkt ge-
staltet und umgesetzt. Dass beide Systeme effektiv zusammenwirken, wird durch eine konti-
nuierliche Überprüfung, Analyse und Diskussion der aktuellen Geschäftszahlen und Projekte 
gewährleistet. Dabei sind sowohl Vorstand, als auch Beteiligungscontrolling auf übergeordneter 
Ebene in Diskussionen und Analysen intensiv eingebunden.  
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Die Unternehmen bewerten ihre Projekte anhand einer Risikocheckliste, die eine systematische 
Identifikation und Bewertung von Risiken erlaubt. Dabei werden sowohl quantitative als auch 
qualitative Kriterien bewertet. Bei Überschreiten definierter Risikoschwellen erfolgt eine Mel-
dung an das Beteiligungscontrolling, das die Daten für den Vorstand aufbereitet und für eine 
zeitnahe Bewertung, Diskussion, gegebenenfalls Definition von Maßnahmen und letztendlich 
eine Abstimmung mit dem Vorstand sorgt. 
 
Die Entwicklung dieser Projekte sowie die allgemeine Geschäftsentwicklung und deren Risiken, 
die auch im nicht-operativen Bereich liegen können, werden mindestens monatlich intensiv 
diskutiert, Maßnahmen besprochen und eingeleitet. Zusätzlich zu diesen monatlichen Treffen, 
erfolgt mindestens einmal jährlich eine gesamtheitliche Risikoinventur im Rahmen der Planung. 
Der dieser Inventur zugrundeliegende Risikokatalog wird zentral vorgegeben, aber durch fir-
menspezifische Themen ergänzt und jährlich einer Neubewertung unterzogen. Das Beteili-
gungscontrolling wertet die Daten auf Konzernebene aus und prüft eine Bündelung von Risiken. 
Auf Basis der Analyse bewertet der Vorstand die aktuelle Risikosituation und stimmt mit dem 
Aufsichtsrat zu treffende Maßnahmen ab. 
 
Internes Kontrollsystem des Rechnungslegungsprozesses 
 
Im Rahmen der (Konzern-)Abschlusserstellung werden sowohl die Risiken auf Ebene des Ab-
schlusses insgesamt, als auch Risiken für die Abbildung einzelner Arten von Geschäftsvorfällen 
und für einzelne Kontensalden und Abschlussangaben identifiziert. Spezifische Risiken für die 
Funkwerk AG können z. B. aus dem Abschluss ungewöhnlicher oder komplexer Geschäfte, 
insbesondere zeitkritisch zum Ende des Geschäftsjahres, auftreten. Weiterhin sind Geschäfts-
vorfälle, die nicht routinemäßig verarbeitet werden, mit einem latenten Risiko behaftet. Rech-
nungslegungsbezogene Risiken aus derivativen Finanzinstrumenten sind im Anhang zum Kon-
zernabschluss erläutert.  
 
Die Erfassung buchhalterischer Vorgänge erfolgt in den Einzelabschlüssen der Tochter- bzw. 
Konzerngesellschaften der Funkwerk AG in verschiedenen Buchhaltungssystemen. Eine Kon-
zernbilanzierungsrichtlinie mit Erläuterungen (z. B. zur Vorratsbewertung) ist allen Tochterun-
ternehmen zur Verfügung gestellt worden, um eine einheitliche Konzernbilanzierung zu gewähr-
leisten. Zur Aufstellung des Konzernabschlusses der Funkwerk AG werden durch die Tochter- 
bzw. Konzernunternehmen die jeweiligen Einzelabschlüsse durch weitere Informationen zu 
standardisierten Berichtspaketen ergänzt und auf Teilkonzernebenen bereits auf Ebene der 
Tochterunternehmen konsolidiert. Diese Teilkonzernberichte werden von der Konzernrech-
nungslegung der Funkwerk AG in einem selbst entwickelten Konsolidierungssystem, welches 
bereits langjährig zur Erstellung des Konzernabschlusses verwendet wird, weiterverarbeitet. Die 
Konsolidierungsvorgänge zur Erstellung des Konzernabschlusses der Funkwerk AG, wie z. B. 
Kapitalkonsolidierung, die Vermögens- und Schuldenkonsolidierung oder die Aufwands- und 
Ertragskonsolidierung einschließlich der Equity-Bewertung, werden durch manuelle Anpas-
sungsbuchungen durchgeführt.   
 
Maßnahmen zur Sicherung der Wirksamkeit des RMS/IKS 
 
Die auf die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit ausgerichteten Maßnahmen des internen 
Kontrollsystems stellen grundsätzlich sicher, dass Geschäftsvorfälle in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorschriften vollständig und zeitnah erfasst werden. 
Weiterhin ist gewährleistet, dass Inventuren ordnungsgemäß durchgeführt werden, Vermö-
gensgegenstände und Schulden im (Konzern)Abschluss zutreffend angesetzt, bewertet und 
ausgewiesen werden. Die Regelungsaktivitäten stellen ebenfalls sicher, dass durch die Bu-
chungsunterlagen verlässliche und nachvollziehbare Informationen zur Verfügung gestellt wer-
den. Zur Sicherstellung der korrekten Erstellung der Steuerbilanzen nutzen wir die Unterstüt-
zung durch nationale Steuerberatungsgesellschaften der jeweiligen Gesellschaft. 
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Die Durchführung der Maßnahmen wird in monatlichen Sitzungen diskutiert und dokumentiert, 
der Erfolg wird kontrolliert. 
 
Durch die regelmäßige Diskussion und Weiterverfolgung im Rahmen der monatlichen Sitzun-
gen, ergänzt durch individuelle Reviews, erfolgt eine fortwährende Kontrolle der Wirksamkeit 
der getroffenen Maßnahmen. Gleichzeitig wird diese Plattform genutzt, um Änderungen an der 
bestehenden Systematik vorzubringen, wodurch sie als Ausgangspunkt für einen kontinuierli-
chen Verbesserungsprozess dient. 
 
Zusätzlich werden die gelieferten Informationen mittels Kennzahlen analysiert, so dass auf die-
sem Wege ebenfalls Schwachpunkte entdeckt werden können. Das Beteiligungscontrolling hat 
zudem die Aufgabe, durch Stichproben die Funktionsfähigkeit zu überprüfen und gegebenen-
falls eine Veränderung herbeizuführen. 
 
Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung wird die Umsetzung des Risikomanagementsystems 
von den Abschlussprüfern geprüft. Der Aufsichtsrat erhält regelmäßig einen Bericht zu Chancen 
und Risiken. 
 
 
Erklärung zur Unternehmensführung 
 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex - 2009 
 
Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG 
 
Die Prinzipien verantwortungsbewusster und verantwortungsvoller Unternehmensführung 
bestimmen das Handeln der Leitungs- und Kontrollgremien der Funkwerk AG. Der Vorstand 
berichtet in dieser Erklärung – zugleich auch für den Aufsichtsrat – gemäß Ziffer 3.10 des Deut-
schen Corporate Governance Kodex sowie gemäß § 289a Abs. 1 HGB über die Unternehmens-
führung. 
 
Vorstand und Aufsichtsrat der Funkwerk AG haben im März 2009 folgende gemäß § 161 AktG 
vorgeschriebene Erklärung zu den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
abgegeben und entsprochen sowie der Öffentlichkeit über das Internet (www.funkwerk.com) 
dauerhaft zugänglich gemacht. 
 
Die Funkwerk AG wird in Zukunft den Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher 
Corporate Governance Kodex“ in der ab 6. Juni 2008 gültigen Fassung mit folgenden Abwei-
chungen entsprechen: 
 
1. Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, in D&O-Versicherungen einen ange-
messenen Selbstbehalt zu vereinbaren (Ziffer 3.8 des Kodex). Der für die Organe der Funkwerk 
AG im Jahr 2000 abgeschlossene D&O-Versicherungsvertrag sieht keinen Selbstbehalt vor.  
 
2. Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, dass der Aufsichtsrat abhängig von 
den spezifischen Gegebenheiten des Unternehmens und der Anzahl seiner Mitglieder fachlich 
qualifizierte Ausschüsse bilden soll (Ziffer 5.3.1 des Kodex). Der Aufsichtsrat der Funkwerk AG 
setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen und bildet keine Ausschüsse. 
 
3. Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, dass der Aufsichtsrat einen Nominie-
rungsausschuss bildet, der ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt ist und dem 
Aufsichtsrat für dessen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten vor-
schlägt (Ziffer 5.3.3 des Kodex). Der Aufsichtsrat der Funkwerk AG bildet keinen Nominie-
rungsausschuss. 
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Vorstand und Aufsichtsrat begrüßen die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex, fühlen sich den Prinzipien guter Corporate Governance verpflichtet und betrachten die-
se als einen zentralen Bestandteil ihrer Unternehmensführung. Die Regeln sind für den Auf-
sichtsrat und den Vorstand wichtig bei der verantwortungsbewussten Leitung und Kontrolle des 
Unternehmens. 
 
Angaben zu den Unternehmensführungspraktiken 
 
Unternehmensführungspraktiken, die über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehen, be-
stehen nicht.  
 
Aktionäre und Hauptversammlung 
 
Bei der Hauptversammlung nehmen die Aktionäre ihre Rechte wahr und üben ihre Stimmrechte 
aus. Die Hauptversammlung übernimmt alle ihr durch das Gesetz zugewiesenen Aufgaben wie 
zum Beispiel Wahl der Aufsichtsratsmitglieder, Entlastung des Vorstandes, Entscheidung über 
Gewinnverwendung und Satzungsänderungen. Den Aktionären wird auf der Hauptversammlung 
die Möglichkeit gegeben, das Wort zu Gegenständen der Tagesordnung zu ergreifen und sach-
bezogene Fragen und Anträge zu stellen. Die Anteilseigner haben die Möglichkeit, ihre Stimm-
rechte während der Hauptversammlung persönlich, durch einen Bevollmächtigten oder über 
einen weisungsgebundenen Stimmrechtvertreter der Funkwerk AG auszuüben. Jede Aktie ge-
währt dabei eine Stimme.  
 
Die jährliche Hauptversammlung der Funkwerk AG findet in den ersten acht Monaten des Ge-
schäftsjahres statt. Der Aufsichtsratsvorsitzende führt den Vorsitz der Hauptversammlung.  
 
Die Einberufung der Hauptversammlung erfolgte über den postalischen, nicht über den elektro-
nischen Weg an alle in- und ausländischen Finanzdienstleister, Aktionäre und Aktionärsvereini-
gungen und wurde ebenfalls im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. Des Weiteren 
wurden allen Aktionären die erforderlichen Unterlagen zur Hauptversammlung auf der Home-
page der Funkwerk AG zur Verfügung gestellt (Kodex Ziffer 2.3.2).  
 
Eine Übertragung der Hauptversammlung über das Internet erfolgte nicht. Die Tagesordnung, 
nähere Informationen und die Abstimmungsergebnisse zur Hauptversammlung 2009 sind im 
Internet unter www.funkwerk.com einzusehen.  
 
Aufsichtsrat 
 
Dem Aufsichtsrat der Funkwerk AG gehören gemäß Satzung drei Mitglieder an. Deren Aufgabe 
ist es, den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens zu beraten und seine Tätigkeit zu über-
wachen. Der Aufsichtsrat bestellt und entlässt die Mitglieder des Vorstands, beschließt das 
Vergütungssystem für die Vorstandsmitglieder und setzt deren jeweilige Gesamtvergütung fest. 
Er wird in alle Entscheidungen eingebunden, die für die Funkwerk AG von grundlegender Be-
deutung sind. Die Amtsperiode des Aufsichtsrats beträgt gemäß Satzung fünf Jahre. Entspre-
chend den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex wurde in der Haupt-
versammlung am 14. Mai 2008 der Aufsichtsrat einzeln für den von der Satzung abweichenden 
Zeitraum von zwei Jahren gewählt. Die laufende Amtsperiode endet mit der ordentlichen 
Hauptversammlung 2010. Bei den Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern wird auf 
die zur Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen 
Erfahrungen geachtet, ebenso wie auf die Vielfalt in der Zusammensetzung. Ehemalige Vor-
standsmitglieder der Funkwerk AG sind nicht im Aufsichtsrat vertreten. Dem Gremium gehört 
eine ausreichende Anzahl unabhängiger Mitglieder an, die in keiner geschäftlichen oder persön-
lichen Beziehung zur Gesellschaft oder zu deren Vorstand stehen. Aufgrund seiner Größe hat 
der Aufsichtsrat auf die Bildung von Ausschüssen verzichtet. 
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Vorstand 
 
Der Vorstand der Funkwerk AG besteht aus zwei Mitgliedern. Sie führen als Leitungsorgan die 
Geschäfte der Gesellschaft gemeinsam, mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung in eigener 
Verantwortung und im Unternehmensinteresse. Des Weiteren entwickeln sie die Unterneh-
mensstrategie und sorgen in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat für deren Umsetzung. Der Vor-
stand verantwortet auch ein angemessenes Risikomanagement und -controlling im Konzern. 
Die Grundsätze der Zusammenarbeit des Vorstands der Funkwerk AG sind in einer Geschäfts-
ordnung zusammengefasst. Diese regelt insbesondere die Ressortzuständigkeiten der Mitglie-
der, die dem Gesamtvorstand vorbehaltenen Angelegenheiten, die Beschlussfassung sowie die 
Rechte und Pflichten des Vorsitzenden. Die Mitglieder des Vorstands arbeiten kollegial zusam-
men und informieren sich gegenseitig regelmäßig über alle wichtigen Maßnahmen oder Vor-
gänge im Unternehmen. 
 
Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat 
 
Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle der Gesellschaft eng zusammen. Der Vorstand 
entwickelt die strategische Ausrichtung der Gesellschaft, stimmt sie mit dem Aufsichtsrat ab und 
sorgt für ihre Umsetzung, deren Stand er mit dem Aufsichtsrat regelmäßig erörtert. Die ausrei-
chende Informationsversorgung des Aufsichtsrats ist gemeinsame Aufgabe des Vorstands. Er 
informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen 
relevanten Fragen der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage und des Risikoma-
nagements und geht auf Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen 
und Zielen unter Angabe von Gründen ein. Über wichtige Ereignisse, die für die Beurteilung der 
Lage und Entwicklung sowie für die Leitung der Gesellschaft von wesentlicher Bedeutung sind, 
wird der Aufsichtsratsvorsitzende unverzüglich durch den Vorstandsvorsitzenden informiert. 
Ebenso werden unter Risikogesichtspunkten wesentliche Informationen unverzüglich vom Vor-
stand an den Aufsichtsratsvorsitzenden weitergeleitet. 
 
Berichte des Vorstands an den Aufsichtsrat sind in der Regel in Textform zu erstatten. Ent-
scheidungsnotwendige Unterlagen, insbesondere der Jahresabschluss und der Prüfungsbe-
richt, werden den Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor der Sitzung zugeleitet. 
 
Der Aufsichtsrat trifft sich zu vier planmäßigen Sitzungen im Kalenderjahr. Neben den ordentli-
chen Sitzungen können auf Antrag eines Aufsichtsratsmitglieds oder des Vorstands außeror-
dentliche Sitzungen durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats oder bei seiner Verhinderung 
durch seinen Stellvertreter anberaumt werden. Die Einberufung kann mündlich, fernmündlich, 
schriftlich, durch Telefax oder E-Mail erfolgen. Die Sitzungen des Aufsichtsrats werden durch 
dessen Vorsitzenden oder bei seiner Verhinderung durch seinen Stellvertreter unter Einhalten 
einer Frist von zwei Wochen einberufen. Mit der Einladung wird die Tagesordnung mitgeteilt. 
Die Unterlagen, die für die Beurteilung der Unternehmenssituation notwendig sind, müssen vor 
der Sitzung mit den Beschlussvorschlägen dem Aufsichtsrat zugestellt werden. 
 
Beschlüsse des Aufsichtsrats werden, soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes be-
stimmt, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Der Aufsichtsrat ist be-
schlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder zu einer Aufsichtsratssitzung eingeladen oder zur 
Stimmabgabe aufgefordert sind. Abwesende Aufsichtsratsmitglieder können an der Abstim-
mung teilnehmen, wenn sie durch andere Aufsichtsratsmitglieder schriftliche Stimmabgaben 
überreichen lassen. 
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Transparenz 
 
Eine einheitliche, umfassende und zeitnahe Information ist für Funkwerk selbstverständlich. Die 
Berichterstattung über die Ergebnisse und der Geschäftslage erfolgt im Geschäftsbericht, auf 
Presse- und Telefonkonferenzen und in den Quartalsberichten. Des Weiteren werden Informa-
tionen über Pressemitteilungen beziehungsweise Ad-hoc-Meldungen veröffentlicht. Alle Mel-
dungen und Mitteilungen sind auf unserer Homepage unter der Rubrik Investor Relations ein-
sehbar. 
 
Darüber hinaus hat sich die Funkwerk AG freiwillig eine Publizitätsrichtlinie gegeben, welche die 
externe Kommunikation für alle Mitarbeiter verpflichtend regelt. Die Funkwerk AG hat gemäß 
§ 15 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) auch ein Insiderverzeichnis angelegt. Die betreffenden 
Personen wurden über die gesetzlichen Pflichten und Sanktionen informiert. 
 
Rechnungslegung und Abschlussprüfung 
 
Der Jahresabschluss wird nach HGB erstellt. Der Konzernabschluss wird nach den Richtlinien 
der IFRS, so wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, aufgestellt. Nach der Erstel-
lung durch den Vorstand wird der Konzernabschluss durch den Abschlussprüfer geprüft und 
vom Aufsichtsrat gebilligt. Der Konzernabschluss wird innerhalb von 90 Tagen nach dem Ge-
schäftsjahresende veröffentlicht. Im Rahmen der Prüfung des Abschlusses berichtet der Ab-
schlussprüfer unverzüglich dem Aufsichtsratsvorsitzenden über alle wesentlichen Fragestellun-
gen und Vorkommnisse, die sich während der Abschlussprüfung ergeben.  
 
Die Erklärung zur Unternehmensführung ist nicht Gegenstand der Jahresabschlussprüfung. 
 
 
Nachtragsbericht 
 
2009 stand für Funkwerk die Konsolidierung und Konzentration auf Kernkompetenzen im Vor-
dergrund. In diesem Zusammenhang beendete Funkwerk auch das Engagement beim Beschal-
lungsspezialisten Bouyer S.A.S., Montauban, Frankreich. Da Verhandlungen mit Betriebsrat 
und Gewerkschaften über die zwingende Sanierung und einen Sozialplan für die stark defizitäre 
Gesellschaft nach fast zwei Jahren scheiterten und die zum Zwecke der Sanierung zielgerichtet 
bereitgestellten Mittel innerhalb der vergangenen zwei Jahre durch die fortlaufenden Verluste 
aufgebraucht wurden, hat die Geschäftsführung von Bouyer wegen der drohenden Zahlungsun-
fähigkeit Anfang Januar 2010 den Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt. 
Funkwerk hat das Engagement bei Bouyer bereits im Wesentlichen 2009 wertberichtigt.  
 
Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Geschäftsjahres sind nicht 
eingetreten. 
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Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
 
Die Funkwerk AG ist auf Grund ihrer Holdingfunktion weitgehend von der Lage und den Ergeb-
nissen der Tochtergesellschaften abhängig. Vor diesem Hintergrund werden die nachfolgenden 
Aussagen zu operativen Zielen und zur künftigen Entwicklung aus Sicht der Unternehmens-
gruppe getroffen. 
 
Funkwerk ist in Wachstumsmärkten tätig, in denen sich durch technologischen Wandel schnell 
neue Potenziale ergeben, die mit innovativen Produkten und Systemlösungen sofort bedient 
werden können. Ein maßgebliches Kriterium für die rasche Umsetzung solcher Chancen sind 
von staatlicher Seite zur Verfügung gestellte Fördermittel und Finanzierungsmöglichkeiten. 
Weltweit haben hier Regierungen im abgelaufenen Geschäftsjahr Konjunkturstimulierungspro-
gramme aufgelegt, um die tiefste Wirtschaftskrise seit Ende des Zweiten Weltkriegs zu meis-
tern. Vielfach sind diese mit Milliardeninvestitionen für Infrastrukturmaßnahmen insbesondere 
im Verkehrsbereich verbunden. Auch für Unternehmen wurden neue Möglichkeiten geschaffen, 
sich zu refinanzieren. Daraus sollten sich für Funkwerk im laufenden Geschäftsjahr in allen 
Geschäftsbereichen Wachstumsimpulse ergeben. 
 
Der Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnik bei Verkehrsbetrieben, in der Indust-
rie und in der Sicherheit gewinnt langfristig an Bedeutung. Das eröffnet für unser Unternehmen 
gute Nachfrageperspektiven, weil Funkwerk auf diesem Gebiet zu den wichtigsten Herstellern in 
Europa zählt. Im Segment TCC bestehen dabei insbesondere in Osteuropa, wo die Erneuerung 
und Modernisierung von Zugfunksystemen für den Schienennah- und –fernverkehr ansteht, 
nachhaltige Marktchancen. Dies gilt auch für Länder wie Indien, China, Australien und Russland 
sowie nordafrikanische und arabische Staaten, die in den nächsten Jahren digitale Bahnfunk-
systeme als Standard einführen wollen. Zusätzliche Marktchancen ergeben sich in Großbritan-
nien, wo 2012 die Olympischen Spiele stattfinden und deshalb die gesamte Verkehrsinfrastruk-
tur modernisiert wird. 
 
Auf dem Gebiet der elektronischen Stellwerke (ESTW-R) öffnet sich zudem ein neuer Markt für 
kostengünstige Systeme, womit insbesondere auch Nebenstrecken wirtschaftlich automatisiert 
werden können. Hier erwartet Funkwerk mit der Eigenentwicklung Alister ESTW-R einen Markt-
anteil von etwa 25 Prozent in Deutschland.  
 
Im Bereich Automotive Communication könnte eine rasche Marktdurchdringung von Infotain-
ment-Angeboten den Absatz von Funkwerk-Produkten fördern. Neben Mobilfunk-Signalver-
stärkern liefert Funkwerk hier Kommunikationsanlagen, die über entsprechende Schnittstellen 
mit Fahrzeug und Außenwelt vernetzt sind. In der Kombination der Kompetenzen von Mobil-
funkanbindung und der Fahrzeuganlagen sieht Funkwerk gute Chancen, das OEM- und das 
Nachrüst-Geschäft in Zukunft wieder auszubauen. Die Zukunft gehört hier integrierten Lösun-
gen, die Telefonie, Navigation und Infotainment mit einem einheitlichen Bedienkonzept ermögli-
chen. Neue Potenziale ergeben sich aus Spin-Off-Anwendungen dieser technologischen Kom-
petenz in nicht-automotive Marktsegmente wie zum Beispiel dem Angebot einer Breitband-
Internetzugangslösung für den bislang damit nicht versorgten ländlichen Raum („digitale Divi-
dende“). 
 
Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist für Fuhrparkbetreiber, Speditionen und Ver-
kehrsbetriebe ein effizientes Flottenmanagement lebensnotwendig. Dafür bietet Funkwerk Te-
lematiksysteme und -dienste an. Experten sehen für solche Telematiklösungen einen mit einer 
zweistelligen Rate wachsenden Markt in Europa. 
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Im Segment Enterprise Communication geht der Trend hin zu integrierten All-IP-Lösungen. 
Dem hat Funkwerk mit einer strategischen und produktpolitischen Neuausrichtung des Ge-
schäftsbereiches zum spezialisierten Lösungsanbieter Rechnung getragen. Business- und Sys-
temlösungen mit neuen Leistungsmerkmalen für ausgesuchte Branchen versprechen hier einen 
geringeren Wettbewerbsdruck, wenn Unternehmen verstärkt ihre Kommunikationsinfrastruktu-
ren modernisieren. Der Sicherheitsaspekt gewinnt bei Datennetzen und Zugangslösungen im-
mer mehr an Bedeutung. Mit seinen Unified Threat Management (UTM)-Systemen positioniert 
sich Funkwerk im wachsenden Security-Markt erfolgreich als führender Hersteller und kann 
deshalb auch von diesem Trend langfristig profitieren. 
 
Das steigende Sicherheitsbedürfnis von Menschen und Unternehmen vor dem Hintergrund 
zunehmender Gefahrenlagen sorgt auch dafür, dass der Gesamtmarkt für Systeme zum Perso-
nen-, Gebäude- und Objektschutz in den nächsten Jahren nachhaltig wachsen wird. Diese 
Nachfrage bedient Funkwerk im Segment Security Communication mit Komponenten zur Vi-
deoüberwachung, aber auch mit kompletten Systemlösungen im Bereich Sicherheitstechnik für 
anspruchsvolle Kunden. In Deutschland ist Funkwerk bereits einer der führenden Anbieter bei 
Personensicherung und professioneller Videoüberwachung und macht sich zunehmend auch 
international einen guten Namen, woraus sich Wachstumschancen ergeben. 
 
Zusammengefasst verfügen alle vier Geschäftsbereiche über genügend Potenzial, um von dem 
im Jahre 2009 erreichten Niveau aus ab 2010 wieder überdurchschnittlich zu wachsen. Bis 
2012 sollte so ein Umsatzvolumen im Konzern von wieder annähernd 300 Mio. Euro erreichbar 
sein.  
 
 
Ausblick 
 
Nach dem größten Einbruch der Weltwirtschaft seit dem Zweiten Weltkrieg scheint die Rezessi-
on vorerst gestoppt. Für 2010 wird weltweit wieder ein moderater konjunktureller Aufschwung 
von 2 bis 3 Prozent prognostiziert, der vor allem von Asien getragen werden soll. Für Europa 
und Deutschland erwarten die Experten einen geringeren Zuwachs, wobei Länder mit hohem 
Exportanteil wie Deutschland tendenziell besser aus der Krise kommen sollten. Die von der 
Bundesregierung und den Regierungen anderer Länder eingeleiteten Infrastrukturprogramme, 
die insbesondere den Bereich Traffic & Control Communication von Funkwerk beflügeln könn-
ten, werden sich voraussichtlich im laufenden Jahr materialisieren und für Wachstumsimpulse 
sorgen. 
 
Auch Funkwerk hat mit den in 2009 vorgenommenen Anpassungs- und Restrukturierungsmaß-
nahmen in allen Geschäftsbereichen die Weichen dafür gestellt, gestärkt und wettbewerbsfähig 
aus der Krise zu kommen.  
 
Lag der Schwerpunkt des Restrukturierungsprogramms im Jahre 2009 auf dem Gebiet der Kos-
tensenkung, so wird im Jahre 2010 die Optimierung der Prozesse im Vordergrund stehen, um 
Marktpositionen zu stärken und die Ertragsstärke wiederzugewinnen. Die einzelnen Geschäfts-
felder selbst sind in Produktgruppen oder Produktsegmente gegliedert, die zukünftig verstärkt 
als Kompetenzzentren geführt werden. 
 

18 4202 



Mit den vorgenannten Maßnahmen hat insbesondere das Segment TCC an Wettbewerbsfähig-
keit gewonnen und wird 2010 trotz des steigenden Wettbewerbsdrucks bei Neuausschreibun-
gen wieder ein positives Ergebnis erreichen können. Zusätzliche Wachstumsimpulse sollten 
von der Markteinführung des Systems Alister, neuen Mobilfunk-Geräten des Standards DMR 
(Digital Mobile Radio), der verstärkten Zusammenarbeit mit Fahrzeug- und Infrastrukturherstel-
lern im Bahnbereich und den weltweiten Anstrengungen zur Modernisierung der Bahnverkehrs-
systeme ausgehen.  
 
Der Bereich Automotive Communication wurde 2009 massiv von dem weltweiten Einbruch der 
Automobilmärkte getroffen. Wie die gesamte Fahrzeugindustrie erwarten wir hier 2010 nur eine 
Stabilisierung auf niedrigem Niveau. Dem stehen für 2010 nachhaltige Kosteneinsparungen im 
Volumen von rund 1,5 Mio. Euro gegenüber, die für sich genommen bereits ausreichen sollten, 
um bei AC wieder annähernd ein ausgeglichenes Ergebnis zu erzielen.  
 
Auch im Bereich Security Communication haben wir Restrukturierungsmaßnahmen eingeleitet 
und Kapazitäten angepasst, was ab 2010 eine Kostenentlastung von rund 3 Mio. Euro ergeben 
wird. Mittelfristig rechnet Funkwerk wieder mit einem starken Wachstum in diesem Segment, da 
der Bedarf an intelligenten Lösungen zum Schutz von Personen, Gebäuden und Objekten 
weltweit immer größer wird. Vor allem Behörden und Organisationen mit Sicherungsaufgaben 
(BOS) wie Polizei und Feuerwehr, die Betreiber von Industriearealen sowie die Rohstoffindust-
rie müssen verstärkt in Sicherheitssysteme investieren. Bei den dafür notwendigen kommunika-
tionstechnischen Ausrüstungen gehört Funkwerk zu den führenden Spezialisten im internatio-
nalen Markt. Wir erwarten daher für SC im laufenden Geschäftsjahr bei moderat steigenden 
Erlösen ein positives Ergebnis. 
 
Enterprise Communication konnte bereits 2009 die Restrukturierung abschließen und ein mode-
rates Wachstum in der Gesamtleistung erzielen. Aktuell zeigen sich weitere positive Ergebnisse 
der Neuausrichtung, allerdings bleiben die Rahmenbedingungen für dieses Marktsegment bei 
einem verschärften Preiswettbewerb schwierig. Ziel ist es daher, bei EC 2010 eine stabile Ge-
schäftsentwicklung bei einem leicht positiven Ergebnis zu erreichen.  
 
Insgesamt sollte Funkwerk in allen Bereichen von einer sich erholenden Wirtschaft profitieren 
können, wobei insbesondere das Projektgeschäft durch die Liquidität der Kunden beeinflusst 
wird. Hier kann es auch 2010 zu Verschiebungen kommen, wenn Fragen der Finanzierung und 
eine restriktive Handhabung von Liquidität im Vordergrund stehen. Allerdings haben wir uns 
hierfür im abgelaufenen Jahr durch ein zeitnäheres Maßnahmenmanagement gut gerüstet, um 
etwaige negative Umsatzeffekte im Ergebnis zu kompensieren.  
 
Derzeit erwarten wir für 2010 gegenüber 2009 ein Umsatzwachstum im höheren einstelligen 
Prozentbereich. Das eingeleitete Fitnessprogramm für den ganzen Funkwerk-Konzern und die 
damit ab 2010 wirkenden Kostenentlastungen bilden die Basis für einen erfolgreichen Turna-
round im laufenden Jahr. Zugleich ist damit die Grundlage für eine wieder wachstumsorientierte 
Vorwärtsstrategie in den Jahren 2011 und 2012 geschaffen. Ziel ist es, im Jahre 2012 wieder 
ein Umsatzvolumen im Konzern von rund 300 Mio. Euro zu erreichen. 
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Schlusserklärung zum Abhängigkeitsbericht 
 
Die Funkwerk AG hat bei den im Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen auf-
geführten Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die uns im Zeitpunkt, in 
dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen oder die Maßnahmen getroffen oder unterlassen wur-
den, bekannt waren, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten und 
ist dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, nicht benachteiligt worden. 
 
 
Kölleda, 17. März 2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hans Grundner  Johann Schmid-Davis 
(Vorsitzender) 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang-- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Funkwerk AG, Kölle-
da, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstandes der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstandes sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
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Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Leipzig, den 24. März 2010 

 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

  

 
Dr. Flascha  
Wirtschaftsprüfer 

 
Nötzel 
Wirtschaftsprüferin 
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